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Wotkswirtschaft ,
Sozial - unö Koinmunatpotttik .

Die Rücklagen bei den Bernssgenossenschaften .
* Gemäß Artikel 63 des Einführungsgesetzes zur

Reichsversicherungsordnung waren , so schreibt die „Nord -

deutsche Allgemeine Ztg . " , dem Reichstag die gesetzlichen
Vorschriften über Rücklagen mit einer Denkschrift
über die Rücklagen bei den Berufsgenof -
senschaften vorzulegen , was jetzt im Namen
des Bundesrats durch den Stellvertreter des Reichs -
kanzlers , Dr . Delbrück , geschehen ist . Hielt der Entwurf
der Reichsversicherungsordnung an dem Grundgedanken
der Ansammlung fest, so milderte er doch für die Berufs -
genossenschasten , die bereits erhebliche Rücklagen ange -
sammelt hatten , die Bestimmungen dahin , daß die nach
Ablauf der ersten elf Jahre zu erhebenden Zuschläge der
angesammelten Rücklage angepaßt werden können , in -
dem lediglich das Ziel der Ansammlung , nämlich das
Dreifache der Entschädigungssumme , die im Jahre des
letzten Zuschlags zu zahlen ist , festgelegt wurde . In be -
sonderen Fällen kann die Frist , in der die Ansammlung
erfolgen soll, um höchstens zehn Jahre verlängert wer -
den . Die Berechnungen , die zu den im EntWurfe der
Reichsversicherungsordnung vorgeschlagenen Bestimmun -
gen geführt haben , sind bei den Beratungen im Reichs -
tag und auch in Preßäußerungen beanstandet worden .
Die geltend gemachten Bedenken führten dazu , die vor -
geschlagenen Bestimmungen zwar anzunehnien , sie aber
alsbald einer erneuten Prüfung unterziehen zu lassen .
Zu diesem Zwecke haben im Reichsamt des Innern un¬
ter Zuziehung von Mitgliedern des Reichstags , Vertre -
tern der gewerblichen Berufsgenofsenschasten und mathe -
matischen Sachverständigen Verhandlungen stattgefun -
den , die zu dem Ergebnis führten , daß die Erfahrungen
über Weiterzahlung der erstmalig festgesetzten Entschä -
digungen als eine geeignete Grundlage für Berechnun -
gen über die Höhe der Belastung der gewerblichen Be -
rufsgenofsenschaften angesehen werden können , daß auf
neue statistische Erhebungen aber im Hinblick auf die
kurze zur Verfügung stehende Zeit verzichtet werden
müsse . Die Prüfung ist durch neue Untersuchungen er-
folgt , die sich , wie von vornherein beabsichtigt ,
lediglich mit den Rücklagen der gewerblichen Berufs -
genossenschasten befassen , von denen jedoch die Tiefbau -
berufsgenossenschaft ausscheidet , weil sie ihre Belastung
nach anderen Grundsätzen deckt. Allseitig anerkannt wor -
den ist die Notwendigkeit einer Rücklage für die gewerb -
lichen Berufsgenossenschaften . Nur wird die Höhe , bis
wohin die Ansammlung erfolgen soll , verschieden ange -
nommen . Die Rücklage ist in erster Reihe dazu bestimmt ,
eine teilweise Deckung der entstandenen Ansprüche auf
die Leistungen der Unfallversicherung zu bieten . Es liegt
auf der Hand , daß sie diesen Zweck um so besser erfüllen
kann , je höher der Betrag ist , bis zu dem die Rücklage
angesammelt wurde . Die Umlagen der einzelnen Jahre
schwanken bei fast allen Berufsgenossenschaften noch zn
sehr , als daß man eine gesetzmäßige Weiterentwicklung
erkennen könnte . Der Eintritt des Beharrungszustan -
des , in dem das Verhältnis zwischen Entschädigungszah -
lungen und Lohnsummen im wesentlichen sich nicht mehr
ändert , scheint in weiter Ferne zu liegen . Dagegen ist bei
rund einem Drittel der Berufsgenossenschaften bereits
der Fall eingetreten , daß der Beitrag nach dem Kapital -
deckungsverfahren niedriger ist als nach dem Umlagever -
fahren , und es ist anzunehmen , daß in absehbarer Zeit
dieser Fall auch für die übrigen Berufsgenossenschaften
eintritt . Dann würde also die in der finanziellen Be -
gründung zum Entwürfe der Reichsverficherungsord -
nung mehrfach erwähnte Möglichkeit zur Tatsache , daß
private Versicherungsunternehmungen die gleichen Lei¬
stungen zu niedrigeren Beiträgen gewähren können als
die Berufsgenossenschaften . Deshalb ist zu erstreben , daßman den finanziellen Nachteilen des Umlageverfahrens
begegne , indem ein möglichst großer Teil der erforder -
lichen Entschädigungszahlungen aus zurückgestellten Dek-
kungsmitteln entnommen wird . Eine Begründung da-
für , ob das Doppelte der Entschädigungszahlungen oderdas Dreifache oder ein anderes Vielfaches ausreicht , umdie Umlagebeiträge auf tunlichst gleichmäßiger Höhe zuerhalten , läßt sich aus dem bisher vorliegenden Beobach-
tungsstoffe nicht ableiten . Die Ergebnisse über das Ver¬
hältnis der Rücklagen zum Deckungskapital der Entschä -
dlgungszahlungen des Jahres 1912 lassen aber erkennen ,
^ ie gering die angesammelte Deckung bei der größtenZahl der Berufsgenossenschaften gegenwärtig ist . Ver -
gleicht man die Entschädigungssumme des Jahres 1912
l^ r

- in Betracht kommenden Berufsgenossen -
schaften mit dem Deckungskapital , das fiir diese Entschä -
oigungKzahlungen errechnet ist, so ergibt sich, daß durch-
schmttlich das 10,9fache der Entschädigungszahlungen dem
^

. eckungskapital für diese Entschädigungen entspricht .Die finanzielle Begründung zur Reichsverficherungsord -
nung errechnete das Deckungskapital für die von allen
gewerblichen Berufsgenossenschaften gezahlten Entschä¬

digungen nach den Erfahrungen des Jahres 1907 zum
10,8fachen der Entschädigungszahlungen . Danach deckt
eine Rücklage in der im § 743 der Reichsversicherungs¬
ordnung bestimmten Höhe des Dreifachen der Entschä -
digungssumme für den Durchschnitt der Berufsgenossen -
schaften nur etwa ein Drittel der Entfchädiguugspflich -
ten . Bei einzelnen Berufsgenossenschaften wird eine
Rücklage in Höhe des Dreifachen der Entschädigungszah -
lungen nur ein Viertel oder ein Fünftel der Entfchädi -
gungspflichten decken . Es kann demnach nicht empfohlen
werden , die im § 743 gezogene Grenze herabzusetzen . Die
Grenze , die im § 744 gezogen ist , wird wohl nur in
Ausnahmefällen erreicht werden .

Für neuerrichtete Berufsgenofsenschasten bietet die Be -
stimmung im § 742 die Möglichkeit zu einer beschleunig -
ten Ansainmlung einer Rücklage . Allerdings führt die
Bemessung der Zuschläge nach den Entschädigungszah -
lungen zu einer sehr ungleichmäßigen Entwicklung . An -
fänglich hohe Entschädigungen führen zur Ansammlung
hoher Rücklagen und bringen eine Berufsgenossenschaft ,
bei der die Unfallasten im Anfang hoch sind , in Vorteil
gegenüber Berufsgenossenschaften mit anfänglich niedri -
gen Entschädigungspflichten . Gerade diese Bemessung
der Rücklage nach den Entschädigungszahlungen der
ersten elf Jahre hat zu der verschiedenartigen Höhe der
Rücklagen der oben untersuchten Berufsgenossenschaften
geführt und dann zu Klagen über das ungleiche Maß
der weiter an die Rücklage abzuführenden Beträge . Die
nach Ablauf der ersten elf Jahre vorgesehene weitere
Stärkung der Rücklage läßt sich nach den Vorschriften des
8 743 den besonderen Verhältnissen der einzelnen Be -
rufsgenossenschaft entsprechend regeln . Die Mehrzahl der
Berufsgenofsenschasten wird das Ziel ohne Schwierigkeit
erreichen ; wo besonders hohe Zuschläge nötig werden ,
kann das Reichsversicherungsamt helfend eingreifen .
Wenn dann noch , wie es in den letzten Jahren der Fall
war , günstige Lohnvcrhältnisse obwalten , kann selbst eine
außergewöhnlich hohe Mehrbelastung durch die Zuschläge
zur Rücklage , wie sie der Berufsgenossenschaft für Fein -
Mechanik und Elektrotechnik im Jahre 1912 auferlegt
wurden , mühelos getragen werden . In Zeiten Wirtschaft -
lichen Niedergangs wird allerdings die Belastung aus
den Zuschlägen zur Rücklage unter Umständen drückend
empfunden ? dann aber kann das Reichsverstcherungsarnt
in Anwendung des § 746 es zulassen , das Kapital der
Rücklage anzugreifen . — Hiernach sehen die verbündeten
Regierungen keinen Anlaß , eine Änderung der Reichs -
Versicherungsordnung vorzuschlagen .

15 Jahre Wohnungspolitik in Mannheim .
n . Mannheim , Anfang Januar . Als Nr . 31 der Beiträge

zur Statistik der Stadt Mannheim legt das Statistische
Amt soeben die von Dr . Hofmann bearbeitete Zählung
der leerstehenden Wohnungen vor . Diese Aufnahme des
Wohnungsmarktes , die Mitte November erfolgte , wird
nun schon seit 1899 alljährlich vorgenommen , so daß heute
die Entwicklung in einem 15 jährigen Zeitraum überblickt
werden kann . Das Hauptergebnis der Zählung ist die
Tatsache , daß die Leerwohnungsziffer , d. h . das
Verhältnis der leerstehenden zur Gesamtzahl der Woh -
nungen von 1,3 Proz . im Vorjahr auf 1,1 P roz . zu -
rückgegangen ist , während die Normalzahl be-
kanntlich 3 Proz . beträgt . Dabei ergeben sich für die ein -
zelnen Stadtteile und Wohnungsgrößen Verfchiedenhei -
ten , die das Ergebnis zum Teil als noch ungünstiger er -
scheinen lassen. In Alt - Mannheim ist der Prozentanteil
1,2, in den Vorortstadtteilen nur 0,7 Proz . Ja , in Wald -
Hof und Neckarau ist der Rückgang der Leerwohuuugen
so stark, „daß man geradezu von einer Wohnungsnot
sprechen kann "

; stehen doch den etwa 9600 Einwohnern in
Waldhof nur 6 leere Wohnungen zur Auswahl , ebenso
den 16 500 Personen in Neckarau nur 16 . Auf dem Wald -
Hof ist die Relativzahl 0,3 Proz . , und sie wäre noch grö -
ßer , wenn nicht die gemeinnützige Gartenvorstadtgenos -
senschaft durch Erstellung von 119 Wohnungen (die zum
Teil freilich auch für Bewohner anderer Stadtteile in
Betracht kommen) den Wohnungsmarkt dort verbessert
hätte . In besonders schlechter Verfassung befindet sich der
Wohnungsmarkt bei den für Mannheim sehr wichtigen
3-Zimmerwohnungen : hier beträgt die Leerwohnungs -
ziffer 0,7 Proz . Ein zeitlicher Vergleich ergibt , daß im
großen und ganzen von den Kleinwohnungen mit 1 und
2 Zimniern verhältnismäßig niehr leer stehen , als von
den mittleren Wohnungen mit 3 und 4 Zimmern ; das
gleiche gilt für die größeren Wohnungen gegenüber den
mittleren . Diese Feststellung weicht von der des bekannten
Statistikers Evert ab : daß regelmäßig der verfügbare
Vorrat an Wohnungen am geringsten bei den einzimmeri -
gen Wohnungen sei und umso größer werde , je ausge -
dehnter die Wohnung sei. Dagegen ist die Schwankung
der Leerwohnungsziffer nach den Mannheimer Erfah -
rungen am bedeutendsten bei den Kleinwohnungen . Was
die Dauer des Leerstehens betrifft , so waren 42,1 Proz .
noch nicht einen Monat unbewohnt , weitere 40,1 Proz .
hatten seit 1—3 Monaten keinen Bewohner ; in den

Dauerklassen mit über 6 Monaten handelt es sich nur um
wenige Wohnungen , die entweder klein und minder
brauchbar , oder groß , dann aber in alten Häusern ge-
legen sind . Auch die Mietpreise der Leerwohnungen wer -
den wieder untersucht . Im Vergleich zum Vorjahr sind
die Preise für die 1 -Ziininerwohnuug ohne Küche und
für die 5-Zimmerwohnung billiger geworden . Der Miet -
preis der 2-Zimmerwohnungen mit Küche ist sich gleich ge-
blieben , alle andern Wohnungsgrößen sind im Preise ge¬
stiegen . Die 1 -Zimmerwohnung ohne Küche kommt jedoch
für die Befriedigung des normalen Wohnungsbedürfnis -
ses nicht in Betracht . Bei der Durchschnittszahl für die
5-Zimmerwohnung ist zu beachten, daß es sich dabei um
die Zusammenfassung von Wohnungen handelt , die nach
Ausstattung , Lage usw . ganz außerordentlich verschieden
von einander sind . So wird in dem neu eingemeindeten
Vorort Sandhosen für die 5-Ziinmerwohuung 480 M .
verlangt , dagegen in den „mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestatteten " 5-Zimmerwohnungen auf dem Linden -
Hof in der Stephanienpromenade am Rhein 1730 M . In
Alt - Mannheim kostet die 5-Zimmerwohnung durchschnitt -
lich 1249 M . gegen 1253 M . im Vorjahr . Ter Preis der
2-Zimmerwohnung ist seit 1900 um 14 Proz . , der der
3-Zimmerwohnnng um . 17 Proz . und der der 4-Zunmer -
Wohnung um 37 Proz . gestiegen . In der Neckarstadt , dem
Stadtteil , der zurzeit die weitaus größte Wohnungspro -
duktion aufweist , sind die 1 -Zimmerwohnungen in N e u-
bauten feit 1900 um 56 Proz . , die 2-Ziminerwohnun -
gen um 48 Proz . und die 3-Zimmerwohnungen um 40
Proz . teurer geworden . „Wollte man indessen weitere
Schlüsse aus diesen Zahlen ziehen , so müßte man der
Lage , Ausstattung usw . der einzelnen Wohnungen etwas
nachspüren .

"

Auch auf die Frage , warum eigentlich in der letzten
Hochkonjunktur das Baugewerbe nach den Ergebnissen
der Statistik versagt hat , sucht die Arbeit zu antworten .
Neben dem gespannten Geldmarkt — das Geld war nicht
nur wie in früheren Hochkonjunkturen nur teuer ,
sondern es war zum großen Teil überhaupt nicht zu be-
ziehen — wird den politischen Verhältnissen , der größeren
Rentabilität des Anlagekapitals in Jndustriewerten und
der steuerlichen Belastung des Grund - und Hausbesitzes ,
namentlich auch der Wertzuwachssteuer die Schuld an der
ungünstigen Lage des Grnndftücksmarktes beigemessen
Eine interessante Tabelle weist nach, daß Diskontsatz und
Leerwohnungsziffer in Mannheim fast genau im umge -
kehrten Verhältnis zu einander stehen .

Zum Schlüsse schließt sich der Erläuterungsbericht der
von Helfferich ausgesprochenen Hoffnung an , daß bei
weiterein Anhalten der Entspannung des internationalen
Geldmarktes im Frühjahr für den Baumarkt wieder
bessere Verhältnisse eintreten .

Aus der Handwerkskammer Freiburg .
oc . Die Handwerkskammer Freiburg beschäftigte sich

in ihrer letzten Vollversammlung erneut mit dem Sub -
missionswesen . Es wurde hierbei hervorgehoben , daß
größere Fortschritte hinsichtlich der Zuteilung von Mili -
tärlieferungen für das Handwerk zu verzeichnen sind .
Bei den Gesellenprüfungen im Herbst 1913 legten von
479 Prüfungspflichtigen Personen 435 oder 90,8 Proz .
die Prüfung ab . Die Kammer hat wieder eine große
Zahl von Vorbereitungskursen zur Meisterprüfung mit
über 400 Teilnehmern eingerichtet . In der Organisation
des Handwerks ist insofern ein weiterer Fortschritt zu
verzeichnen , als neuerdings auch dem Zusammenschluß
weiblicher Handwerker besondere Sorgfalt zugewendet
wird . Am Sitze der Kammer ist jetzt eine „ Vereinigung
der Damenschneiderinnen " gegründet worden , der heute
schon 60 - Mitglieder angehören .

Kleine Wnckrickten.
M . Mannheim , 5. Jan . In diesem Jahr wird der

deutsche Handwerks - und Gewerbekam -
m e r t a g, dem sämtliche 72 deutsche Handels - und Ge -
Werbekammern angehören und dessen Tagungen in der
Regel von 3—400 Abgeordneten aus allen Teilen
Deutschlands besucht sind , hier abgehalten werden . —
Zur Gewinnung von Entwürfen für eine harmonisch
wirkende baukünstlerische Ausgestaltung der Neubauten
im Baugebiet Schafweide und Altwasser (mehrstöckige
Miethäuser am Neckarufer) wird der Stadtrat einen
Wettbewerb unter den Architekten Deutschlands
veranstalten . Es stehen Preise im Gesamtbetrag von
9000 M . zur Verfügung . Die preisgekrönten Entwürfe
werden bei den Bauvorschriften und den Bedingungen
für den Verkauf der städtischen Bauplätze berücksichtigt
werden .

* Beschickung der 27. Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschastsgesellschaft in Hannover 1914 mit badischen
Weinen . Die Landwirtschaftskammer veranstaltet eine Be -
schickung der in der Zeit vom 18 . bis 23. Juni d . I . stattfin -
denden 27 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts -
Gesellschaft in Hannover mit badischen Weinen , um den badi -
schen Weinbau dort zu vertreten und den Weinabsatz zu för -
dern . Sie übernimmt hierbei die Kosten der Platzmiete sowie



die Fracht nach und von der Ausstellung , Die Zulassung zu
der Beschickung ist von dem Ausfall einer in Karlsruhe zu
veranstalteten Vorprobe abhängig , wobei die auszustellenden
Weine ausgewählt werden . Dieselben werden auf der Aus -

stellung irr Hannover in der hierfür errichteten Traubetiwein -

kosthalle zum Ausschank gebracht . Die Aussteller erhalten hier -
bei die von ihnen angesetzten Preise . Es können nur im

Eigenbau selbstgezogene Weine von Rebbesitzern oder Ge -

nossenschaften in Flaschen ausgestellt werden .
* Sparprämien . Die städtische Sparkasse Schöneberg ge-

währt solchen Sparern aus dem Gesindestande , die während
eines ununterbrochenen Zeitraumes von 5 Jahren bei einer
Herrschaft bedienstet und während dieser Zeit Spareinlagen
gemacht haben , Sparprämien bis zum Betrage von 30 M .
Im vorigen Jahre sind 12 Sparer mit je 30 M ., 5 Sparer
mit je 36 M ., 39 Sparer mit je 20 M ., 3 Sparer mit je 15
M . und endlich 6 Sparer mit je 1 » M . bedacht worden . Die
verteilte Summe belief sich insgesamt auf 1370 M . Im
ganzen wurden 64 weibliche Dienstboten und 1 Diener
prämiiert , und zwar S bereits zum zweiten Male . Nach Ab-
lauf von 5 Jahren kann eine zweite Prämiierung erfolgen ,
wenn die betreffenden Dienstboten dann noch in demselben
Dienst stehen . Im nächsten Jahre werden zum ersten Male
Prämien an solche Sparer verteilt werden , die seit 5 Jahren
regelmäßig und ohne während dieses Zeitraumes etwas von
ihrem Guthaben abgehoben zu haben , Sparbeträge aus ihrer
Wohnung haben abholen lassen . Diese Prämiierung wird
im Wege der Verlosung unter den beharrlichsten Sparern
erfolgen .

* Schutz der Kinder vor Tuberkulose . Der Ortsausschutz
Grünberg zur Bekämpfung der Tuberkulose hat die Er -
richtung eines Nachtheims für bedürftige , in schlechten
Wohnungen lebende , tuberkulosegefährdete Kinder beschlossen.
Am südlichen Abhänge des Hohenberges soll in staubfreier ,
geschützter Lage im Walde eine heizbare Baracke mit einem
Koftenauswande von 7000 M . gebaut werden . Zunächst wird
die Baracke für 14 Betten eingerichtet ; jedes Kind soll etwa

drei Monate dort schlafen , so daß in den sechs Sommermona¬
ten L8 Kinder Aufnahme finden können . Später soll der Be -
trieb auch auf den Winter ausgedehnt werden .

\
Iinanzieller Wochenrückölick .

— Frankfurt , 8 . Jan . Die erste Börsenwochc des neueis
Jahres »erlief in ziemlich fester Haltung , da die Verbilligung
des Geldstandes , die in der letzten Zeit weiter Fortschritte
gemacht hat , die Spekulation zu einer lebhafteren Kauf -

tätigkeit veranlaßte . Man glaubt , daß ein weiteres An -

halten der leichteren Zinssätze schließlich auch wieder das
Privatpublikum , das sich jetzt noch zum größten Teil ab -
wartend verhält , zur Teilnahme am Börsengeschäft bewe -

gen wird . Als ein günstiges Omen für die weitere Entwick -

lung der Geldverhältnisse wurde der Umstand aufgefaßt , daß
der englische Geldmarkt , welcher sich seither mit seinen hohen
Sätzen gewissermaßen als ein rocher de bronce erwies , in
der jüngsten Zeit eine fortwährende Erleichterung erfuhr
und bei der Bank von England weitere Goldzuflüsse in Aus -

ficht stehen . Auch die feste Haltung der Newyorker Börse
trug zu ihrem Teil dazu bei , die Hoffnung aus eine dem -

nächst zu erwartende weitere Belebung des Effektengeschäfts
zu vermehren . Günstigen Eindruck machte es auch , daß der

Betrag der bevorstehenden neuen preußischen Anleihe viel -

leicht doch nicht ganz so hoch sein werde , als ursprünglich an -

genommen wurde und daß dafür ein neuer Thp — viel -

leicht derjenige einer Amortisationsanleihe — gewählt werden

soll . Die politischen Meldungen vom Balkan blieben ohne
besondere Einwirkung , da man sich sagte , daß bei der Etab -

Zierung der neuen Verhältnisse auf dem Balkan noch . manch «

Gegensätze auftauchen werden , ohne daß man daraus Bs -

fürchtungen für eine neue Gefährdung des Friedens hcrzu -
leiten braucht . Ebenso setzte man sich über das ungeklärte
Konjunkturverhältnis vorläufig hinweg . Die Meldungen
über den Rückgang der belgischen Eisenpreise und Über die

Erhöhung der Stabeisenpreise im Inland blieben ohne be-

sondere Einwirkung . Kohlenwerte lagen ruhiger , weil

in einem Essener Blatt die Lage des Kohlenmarktes als ge»
drückt bezeichnet wurde . Eoncordia , die anfänglich schwächer
lagen , kannten sich auf die Dividendentaxe von 23 Prozent
«wie im Vorjahre ) kräftig erholen . Auch für Elektrizi -
tätsaktien bestand gute Meinung , die namentlich den
führenden Sorten dieses Marktgebietes wie Edison , Siemens
& Halske und Schlickert zu statten kam .

'
Allerdings konnten

dieselben ihren höchsten Kursstand nicht ganz behaupten . Am
Kassaindustrie markte lagen besonders chemische
Werte fest und in erster Linie in dem Anilinconcerne an -
gehörigen infolge der Ausdehnung des Einflusses der Basi¬
schen Anilin -Sodafabrik . und .der Elberfelder Farbenfabrik
auf den Verein chemischer Fabriken in Zeitz . Dagegen muß -
ten Chemische Werke Albert sich eine stärkere Kurseinbuße
gefallen lassen , da die Gerüchte wegen des Anschlusses dieses
Unternehmens an den Anilinconcerne als unrichtig bezeich-
net wurden . Eine größere Steigerung konnten Badische Zuk-
kerfabrik -Aktien erzielen . Fest lagen ferner zeitweise Akku»
mulatorenfabrik Berlin . Hagen , erfuhren jedoch schließlich auf
ungünstige Dividendentaxationen eine stärkere Kursein
büße , während Schramm Lack , Weiler ter Meer und Kleyer
schwächer lagen . Von Bahnen unterlagen Canada grö -
ßeren Schwankungen . Baltimore und Ohio stellten sich niedri -
ger auf Befürchtungen , daß die beabsichtigte Verteilung der
Baltimore - und Ohio -Aktien aus dem Besitz der Union Pacific
Company das schwimmende Aktienmaterial in unerwünschter
Weise vermehren werde . Andere Bahnen lagen ruhig und
sind wenig geändert . Schiffahrtsaktie u konnten sich
nach schwachem Beginn schließlich befestigen auf die Hoffnung ,
daß bei der bevorstehenden Begegnung der leitenden Person -
lichkeiten der Hamburg Amerika - Linie und des Norddeut -
schen Lloyds sich vielleicht eine Milderung des jetzt heftig
tobenden Kampfes erreichen lassen werde . Heimische
Fonds fest , nur 3prozentige etwas schwächer . Von aus -
ländischen konnten sich Mexikaner -auf den anziehenden Wech-

felkurs etwas befestigen . Die Bank von England ermäßigte
heute ihre offizielle Rate auf 4y2 Prozent . Privatdis¬
kont SM Prozent .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
s . Januar 1914.Nachdruck verboten .

Deutsche Staatspapiere .
4. .
4 ...
4 ..
4 .. .
4 .. .
4 . . .
B'/2
8. . .
4 . . .
4 .. .
4 . ..
4 . ..
4 .. .
4 . . .
S' /a
3 . .

. TischeN.-Schatzanw . f. —
Kill.V4.15
faU.V5.l6

Anl . unk. bis 1918 . .
„ .. 1925 . .
„ .. 1935 . .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Preuß . Schatzanw . fäll . V4.15
do fäU.V4.16

Preutz . Kons. unk. b. 1918 . .
do . „ „ 125 . .
do. „ „ „ 1935 . .
do. (Staffelaul .) . . .
do
do

99 .39
99 . -
98 -
93 .30
98 25
85 .5»
76 —
99 30
98 75
94 .05
98 10
98 10
88 .55
85 35
76 .10

4. .. Bad .
4. . . do.
4 . .. do.
4.. . do.

bis
3V- Bad .
3 ' / - do.
LV- do.
37 * do .
3 ' / - do.
3 ' /a do.
3Va do.
3V* do.
3. . . do.
4 . . . Bayr
4. . . do.
4 .. . do.
4 .. . do.
4 .. . do.

5lnl . v. 1901 vrlsb . ab.09
v. 1908 u. 09 unk. b. 18

v. 1911 u . 12 unk. b. l92l .
von 1913 , unkiindb .

1930
Aul . abgc

't. (ff) .
abgest. (M) .

v. 1886 abge
't. .

V. 1892 » . 1891 . . .
v . 1900 vrlsb .ab 1905 .
v. 1902kdb. ab1910 . .
v . 1904 kdb. ab 1912 . .
v . 1907 unkdb. b. 1915 .
v. 1896
. Ablösungsrente . . (fl .)
E .-B . -Anl . kdb. ab06 .
E .-B .u .A.A. unk.b.15 .
E .-B .u .A.A. unk.b. 18 .
E .-B .u .A.A. unk.b.20 .

96 .79
96 70
96 .70

97 .40
95 .80
92 .10
89 60
89 50
89 . -
86 .—
86 .—
85 .—
82 —
96 83
96 70
96 70
96 ; o
»r> 7 ,

4. . Bahr . E .-B .u .A.A. unt .b.30 .
3^ 2 do E .- S . u. Allq . Anl . . . .
ß */a do. Landcsknltnr -Neltte . .
3 . . . do. E .-Ä . Anl
4 . . . do. Pfälz . E . -B . Priorität .
& 2 do. . . . do
Zr/z do. (konv.) n . v. 1895 . . .
4 . . . Bremerv . 1911 unk . b. 1921 .
3 ' /- Bremer v. 1888, 92 , 99 . . .
3 . . . do. v. 189(>it. 1902 . . .
3 . . . Elsaß -Lothr . Rente
4 ..,Hamb .St . -A. a -n. 1900n .03 .
4 .. . do. am . V. 19 )7 \v\t . b. 15 .
4. .. do. 1-908 unk. bis 1918 .
4 .. : do. 1909 utlqb. bis 1912 .
4 ... do. 1911 m»t . bis 1931 . .
,4 . . . do. 1913 ltf . 6. 53
3V2 do. St . Rente
3 */ . do. St . Anl . amort . . . .

(V. 1887,91,93 , 99,1904 )
3 .. . do. v. 1886, 97 n 1902 .
4. . . Hessen v. 189!) kvb. ab 1909 .
4 . .. do. v. 1906 unk. bis 1913 .

* Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der Veröffentlichung der Frankfurter

97 .10
83 .95
82 80
74 70
96 .89
83 .30
92 .25
96 —
82 .80
73 10
75 .59
96 .83
96 .89
96 .80
96 .89
95 .80
97 .30

86 70

78 —
96 .80
9 » 70

Börse.

4. . .Hessenv. 190S» . 1909itf .b. 1913
4 .. . do. unk . b. 1921
3V- do. abgest.
3 '/- do
3 . . . do. . . .
3 .. . Sächsische Rente
4. . . Wnrttemb . unkdb . bis 1915 .
4. . . - do. „ ^ 1921 .
4 . . . do. „ „ 1935 .
3 ' / , do. v. 1875
3Va do. v. 1879/80
3 ' /, do. v. 1831/85
3 «/? do. V. 1885/95
3 ' /, do. V. 1900
3Va do. v. 1903 u . ff
3.. . do. v. 1893 —.—

Städtische A >»lehe » .
4 .. . Stadl Bad .-B,v .08 ul .b. I. ! . 9t —
Z»/ , ds . 13a8/U « öii-.abW ^ /w —.—
3 . . . d» 1836 83 5«
4,, , do. Bruchsalgkitgb .b. ll . 94 .10
SV- do. 1805 S5 .—
3V2 do. Ettlingen til ^b. ab 00 . 36 .59

9 ?.19
97 75
83 .35
83 50
73 -
76 .10
98 20

93 89
92 50
83 —
83 79
88 -
83 79
83 70

4. .. Stadt Freibnrg v. 00kb . ab0 "i 94 29
3 '/z do. >vreiburg do . 1881u .84abg . ,

88 u . 9 -i 85 -
3% do. 03 kob. ab OS . . . . 84 .60
4 . . . do . Heidelberg 1901 . . . 94 10
4... do. 1907 unk. bis 1913 . —.—
4 . .. do . Heidelbergv .l2unk .b. l7 —
'S1/2 do . 1891 84 .50
3 - 2 do. 1903 84 .50
3r/a do, 1905 knndb. ab 1911 . 84 .59
4 . .. do.Karlsruhe07 utgb.b. l3 . 94 —
3Va do. 1900 abgest 85 30
3 '/ , do. 1902 kdb. ab 1907 . . 85 .30
3 '/ , do . 19 >3 kdb. ab 1908 . . —
4. . . do. 1913 tilgbar ab 1918 . —. —
3. ,. do . 1886
3 . .. do . 1889 —
3 ... do. 1896 83 —
3. .. do. 1807 83 —
3 '/ , do . Labr 1880 —
3l/2 do . 1902 84 -
4. .. do. LörrachI911unk .b.1921 94 .50
3 ' / , do . Lörrach von 1905 . . 84 —
4.. . do. Mcumheimv .01,06/ 7̂u .0? S4.40

tergrombach geborene Zigar¬
renmacher Benjamin Wolf ,
zurzeit in Balisa (Rio
Grande do ©ul ) , zuletzt in
Aue wohnhaft , welchem zur
Last gelegt wird , daß er als
Ersatzreservist ausgewandert
ist, ohne zuvor der Militär -
behörde Anzeige zu erstatten ,
llbertr . gegen § 360,3 StGB .,
wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwrch , 25. Febraur 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffenge -
richt Turlach zur Hauptver -
Handlung geladen . Bei nnent -
schuldigtem Ausbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der
nach § 472 StPO . vom Be -

ziikskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklärung ver -
urteilt werden .

Durlach , 2 . Januar 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Verschiedene

g £liairal !Mü ) inip .

KanKWhilsMlle
ist dahier sofort zu besetzen.
Bewerber aus der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Beamtendienst (Aktuare ) wol -
len sich unter Angabe über
seitherige Beschäftigung sofort
melden . P .962

Heidelberg , 8 . Januar 1914 .
Großh. Bezirksamt .

Für den Neubau der Taub -
stummenanstalt in Heidelberg
sind die Schmiede - und Stein -

hanerarbeiten (Fasfaden :
Maintäler , Treppen : Granit
und roter Sar .M

' tein ) nach
Fin . - Min . - Ver . vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben .
Zeichnungen , Angebote und
Bedingungen vom 12 . bis 2-j .
Januar von 9—12 Uhr auf
dem Baubureau . Angebote
verschlossen mit entsprechender
Aufschrift portofrei bis 26.
Januar , vormittags 10 Uhr,
an die unterzeichnete Stelle .
Zuschlagssrist 4 Wochen .

Heidelberg , 6 . Januar 1914 .
Großh . Bczirksbaninspektion .
Bauburean Ta »bstumme » an -

stall , Kepplerstraße 18.

Die Gesellschafterversamm¬
lung der Bürsten - und Pinsel
fabrik Tonauefchingen vorm .
Mez & E» ., G . m . b . H ., in

Allmendshofen hat am 14 . No -'

vember 1913 beschlossen, das
Stammkapital der Gesell -
schaft von 640 000 M . auf
400 000 M . herabzusetzen.

Auf Grund des Z 58 des

4 .. .StadtMannheim v.12 , ukb.b. 17 . —.—
3 % do. Mannheim v .88 , uko.b .17 83 80
3 r,/2 do. M<nmheim v.9.'>, ntb . b.17 84 .80
3 '.z do. Mannheim v. 98 , kb. ab03 84 .80
3 '/ 2 bo. Mannheim v . 04/5 , kdb.

ab 09/10 . 84 39
3 '/z do. OIsenburg98kb . ab01 . 84 .—
3X/Z do. 1905 kb. ab 1910 . . . 84 .—
4.. . do. Psor ĥeim99kb .ab01 . —. —
4. .. do. 01 u .07 <zusmnmengelegN — '

4 . .. do. 1912 untt . bis 1917 . —
4. . . do. 1910 unkb. bis 1915 . —. —
3V» do. 1883 abgest . u . 1905 . 84 30
4 ... do. Rastatt 08 utgb . b. 18 . «2 99

Pfandbriefe .
4 . . . Rh .HyP.Mannh .unkb.bis 1912 33 39
4 . .. do: unkb. bis 1917 . . . . 93 20
4 . .. do. unkb . bis 1919 . . . . 93 .20
4 . . . do. unkb. bis l '*21 . . . . 93 .60
4. . . do. unkb. bis 1923 . . . . 94 80
3 ' / , do . alte 83 .30
3*/a d.>. unkb . bis 1914 . . . . 82 .99
4. .. do . Kommuna ' unkb .bis 1923 81 —

Kelinnntmachnng .

Zu den Schuldverschreibungen des Großhcrzoglich Badischen
Zi4 prozentigen Eiscnbahnanlehens von 1904 werden für die

Zeit vom 1 . März 1914 bis dahin 1924 weitere Zinsscheine nebst
Zinsscheinanweisungen ausgefolgt .

Tie Besitzer der Schuldverschreibungen können die neuen
Zinsscheine gegen Rückgabe der mit der ersten .Zinsscheinreihe
ausgegebene » Zinsscheinanweisungen vom 1 . Februar 1914
ob sowobl unmittelbar bei unterzeichneter Stelle , als auch durch
Vermittelung der Großherzoglichen Hauptzoll - und Haupt -

steuerämter , Finanz - , Domänen - und Salinenämter , ferner
in Berlin bei der Direktion der Diskontogesellschaft und der
Deutschen Bank , in Frankfurt a . M . bei der Direktion der
Diskontogesellschaft und der Deutschen Bank Filiale Frankfurt
beziehen . Zu diesem Zwecke sind Verzeichnisse der nach Buch?
staben und Nummern geordneten Zinsscheinanweisungen ein -
zureichen . Bei unserer Verwaltung werden die Zinsschein -
bogen während der üblichen Geschäftsstunden sofort nach Ein -

Ueferung der Zinsscheinanweisungen ausgegeben . . Wird die
Vermittelung der oben genannten Bezirksfinanzstellen und
Banken in Anspruch genommen , so werden diese über die bei
ihnen eingereichten Zinsscheinanweisungen dem Überbringer
Quittung ausstellen und die neuen Zinsscheinbogen längstens
nach Umlaus eines Monats .gegen die mit Empfangsbescheini -

gnng zu versehenden Quittungen verabfolgen . P .975
Einsendungen durch die Post haben portofrei zu geschehen ;

die Rücksendung erfolgt in diesem Fall auf Kosten des Ein -
fenders und zwar unter Wertangabe von 600 JC, sofern nicht
ausdrücklich eine andere Wertangabe gewünscht wird .

Sollte eine ZinSsch«inanweisung abhanden gekommen sein ,
so ist alsbald der unterzeichneten Stelle die betreffende Schuld¬
verschreibung vorzu ' egen , worauf diese mit dem neuen Zins -
scheinbogen versehen zurückgegeben werden wird .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1913.

Uo ^ srzogR M \W klMsschMenmuMing .

Ml .Oege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

P .947 .2 .1 Konstanz . In Sa¬
chen der E ^ frau des Mon -
teurs Hermann Tisch , Cä -
cilie geb. Rebhrlz in Kon-

^ stanz , Klägerin , , vertreten
durch Rechtsanwalt L . Jung
in Konstanz , gegen ihren ge-
nannten Ehemann , früher in
Konstanz , jetzt unbekannten
Aufenthllts , Beklagten , we -
gen Ehescheidung .

Ter klag . Prozeßbevollmäch -
tigte ladet den Beklagten zu
dem auf
Mittwoch den 11 . März 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vertagten Termine zur münd -
lichen Bei Handlun g vor das
Großh . Landgericht Konstanz
mit der Aufforderung , zu sei -
ner Vertretung einer beim
Prozetzgericht zugelassenen
iliecl ' -sanwalt zu bestellen .

Konstanz , 5 . Januar 1914.
Ter Gerichtsschreiber Großli .

Landeerichts .

^ P 95G.2 . 1 . Konstanz . In
Sachen der . Taglöhner Ri¬
chard Stjeblc Ehefrau , Ba -
bette geb. Ribi in Konstanz ,
Klägerin , vertr . durch Rechts -
«mwalt Dr . Tehhlc in Kon¬

stanz , gegen ihren genannten
Ehemann , früher in Wollma -
tingen , jetzt an unbekannten
Orten , Beklagten , wegen Ehe -
scheidung .

Der Prozeßbevollmächtigte
der Klägerin ladet den Beklag -
ten zur Fortsetzung der münd !
lichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh .
Landgericht , Zivilkammer 1 ,
in den auf
Mittwrch den 11. März 1914,

vormittags 9 Uhr,
anberaumten Termin mit der
Aufforderung , einen bei dem
genannten Gericht zugelaffe -
nen Rechtsanwalt zu bestellen .

Konstanz , 5 . Jan . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Landgerichts .

P 957 .3.2 . 1 . Pforzheim . Die
Bergisch -Markische Bank in
Elberfeld hat das Aufgebot des
folgenden Wechsels beantragt :
d . d . 21 . November 1913, über
M . 1384 20 , per 21 . März
1914, ausgestellt von den Bre -
mer Carosseriewerken in Bre -
nien , akzeptiert von Louis
Hermanny , Stuttgart , Zahl -
stelle Rheinische Creditbank
Pforzheim . Der Wechsel sollte
von der Bergisch -Märkische .n
Bank weiterbegeben werden

und ist hierbei verloren ge-
gangen .

Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens
in dem auf
Mittwoch, 25. November 1914 ,

vormittags 9 'A tt '/r,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer 18, anberaum -
ten Aufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen , widrigen -
falls die Kraftloserklärung er -
folgen wird .

Pforzheim , 7 . Januar 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts A . II .

P .950 . Baden . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermö -
gen des Otto Hirschel , Hote -
lier zum Russischen Hof in
Baden , ist Termin zur Prü -
fung der nachträglich ange -
meldeten Forderung bestimmt
auf
Donnerstag , 29 . Januar 1914,

vormittags 3412 Uhr.
Baden , 6 . Januar 1914.

Der Gcrichtsschrciber Großh .
Amtsgerichts .

P .951 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das '

Vermögen des Schuhwaren -
Händlers Wilhelm Damm in
Freiburg ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen
geg:n das Schlußverzeichnis
Termin bestimmt auf
Freitag den 30 . Januar 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte Hier¬
selbst, Kaiserstraße Nr . 143,
1 . Stock, Zimmer Nr . 5.

Freiburg , 5 . Januar 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts 5.

P .952 . Lörrach . In dem
Konkursvevfahren über das
Vermögen des Sägewerksbe -

sitzers Friedrich Hecht in
Efringen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
Termin vor dem hiesigen Ge -
richt auf
Donnerstag , 5 . Februar 1914 ,

vormittags 9 l^hr ,
Zimmer Nr . 6, bestimmt .

Lörrach , 8 . Januar 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts Abt . 3.

P .953 . Mannheim . Über das
Vermögen der Firma Guido
de Lorenz » , Südfrüchtehand -
lung , Jnbaber Guido de Lo -
mtzo in Mannheim , C 3, 9,
wurde heute vormittag 12
Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet . Zum Konkursverwal¬
ter wurde ernannt : Rechtsan -

Walt Dr . Keller in Mannheim .
Konkursforderungen sind bis
zum 10. Februar 1914 bei
dem Gerichte anzumelden . Zu -
gleich wurde zur Beschluß -
fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , über
die Bestellung eines G 'äubi -
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf Tonnerstag
den 29. Januar 1914 , vormit -
tags 9 Uhr, sowie zur Prü -
fung der angemeldeten Forde -
rangen auf Dienstag den 17.
Februar 1914 , vormittags 11
Uhr , vor dem Großh . Amts -
gerichte Abt . Z . 5, 2 . Stock,
Zimmer Nr . 114 , Termin an -
beraumt . Allen Personen ,
welche eine zur Koukursmasse
gehörige Sache im Besitz ha -
ben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird auf -
gegeben , nichts an den Ge -
meinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Ver -
pflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 4 . Februar 1914
Anzeige zu machen .

'

Mannheim , 7 . Jan . 1914.
Der Gerichtsschreiber

Gr . Amtsgerichts Abt . Z . 5.

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Aufgebot .

P 883 .2 . Wiesloch . Der
Abwesenheitspfleger Wendelin
Erhard , Wagner in Malsch,
hat beantragt , den verschölle-
nen Friedrich Duffrin , gebo-
ren am 17. November 1837 zu
Malsch , zuletzt wohnhaft da -
selbst , für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich späte -
stens in dem auf
Dienstag den 14 . Juli 1914,

vormittags 9 Uhr,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots -
termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver -
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Ausgebotster -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Wiesloch , 29 . Dezbr . 1913.
Gcrichtsschreibcrei

Großh . Amtsgerichts II .

glrafrpünsjjTictie .
P .955 .3.2 .1 . Durlach . Der

am 4 . Dezember 1882 in Un¬

Gesetzes betr . die Gesellschaf -
ten mit beschränkter Haftung
wird dies hierdurch bekannt
gemacht . Gleichzeitig werden
die Gläubiger der genannten
Gesellschaft aufgefordert , sich
bei derselben zu melden .

Der Geschäftsführer der
Bürsten - und Pinselfabrik
Donaueschingen vorm . Mez &
Co . , G . m . b . H , Allmends¬

hofen . P961
Wintermantel .

AmiMlMjteiWW
Die Gemeinde Allmanns -

Weier versteigert am Donners -
tag den 15 . Januar d . I .
in ihrem Gemeindewald ,
Schlag Nr . 5, vormittags um
10 Uhr beginnend :

22 Stück Hainbuchen von
0,26 bis 0,75 im rn

3 Stück Rotbuchen von 0,72
bis 3,33 kin in

2 Stück Birken von 0,29
bis 0,32 km in

46 Stück Eichen von 0,26
bis 3,18 km m

166 Eschen von 0,09 bis
1,63 km m

58 Stück Erlen von -0,29
bis 1,16 km iii .

Es wird bemerkt , daß von
den Buchen , Escken und Er -
lenstämmen ausnahmsweise
schöne Stücke zur Versteige -
rung kommen , wozu Steige -
rungöliebhaber eingeladen
werden . G 52 .2 .1

Listenauszüge werden auf
Verlangen angefertigt . WaL >-
Hüter .Diebold zeigt auf Ver -
langen das Holz vor .

Allmannsweier ,
den 8 . Januar 1914.

Der Gemeinderat :
D rexler , Bürgermeister .

Schäfer , Ratschreiber .

Lieferung und fertige Auf -
stellung der flußeiserncn Bau -
teile zu den Bahnsteigdächern
im Bahnhof Breisach , beil .
24 5CO kg , nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3. Jan .
1907 öffentlich zu vergeben .
Zeichn. mit Bedingsnish : ft
Markgräfliches Palais Karl -
friedrichstraße 2. Steck , Zim -
mer Nr . 17, zur Einsicht . Ab-
gäbe gegen 1 .20 M . Kosten ,
ersatz (nach auswärts 50 Pf .
mehr ) . Angebote mit der Auf -
schrift „ Bahnsteigdächer Brei -
fach

" spätestens bis 26 . Ja -
nuar 1914 , vormittags 11 Uhr,
verschlossen und postfrei bei
uns einzusenden : Zuschlags -
frift 14 Tage . P .948 .2 1

Karlsruhe , 12. Jan . 1914.
Brückeubaubureau Großh .

Generaldirektion .
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